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Das Schwert an der Wand
Jn ſeiner Rede zum freiſinnigen Antrage auf Schaffung

eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes hatte der Abg
D Naumann von dieſem Geſetze geſagt er erwarte von
ihm nicht daß es häufig zur praktiſchen Anwendung gelan
gen werde ſondern er wolle es betrachtet ſehen als ein
Schwert daß an der Wand hängt von dem man aber auch
jederzeit wiſſe daß es da hängt Von demokratiſcher Seite
hat man über dieſen Ausſpruch nicht genug witzeln und damit
die völlige Verblockung des Freiſinns dartun zu können
geglaubt Als ob man etwa einem Schutzmann ſeinen Re
volver zu möglichſt fleißigem Gebrauch gäbe und nicht etwa
damit er im Bedarfsfalle dieſe Waffe zur Hand hat

Jetzt hat der Heidelberger Staatsrechts
lehrer Profeſſor Georg Jellinek einen Entwurf
eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes verfaßt und in
einer kleinen Broſchüre begründet der zum Geſetz erhoben

dem deutſchen Volke wirklich eine Waffe gäbe die nur
das Schwert an der Wand darſtellen für die praktiſche An
wendung aber völlig unbrauchbar ſein würde Wir ſetzen
die ſieben Paragraphen des Entwurfes hierher

S 1 Die im Artikel 17 der Reichsverfaſſung grundſätzlich
ſeſtgeſtellte Verantwortlichkeit des Reichskanzlers beſteht gegen
iiber dem Bundesrat und dem Reichstage

S 2 Der Reichskanzler iſt dafür verantwortlich daß er das
ihm übertragene Amt der Verfaſſung und den Geſetzen entſprechend
gewiſſenhaft wahrnehme und ſich des Vertrauens das ſein
Amt erfordert würdig zeige

S 3 Der Reichstag kann auf Antrag von hundert Mit
gliedern mit einer Mehrheit von zwei Dritteln einer geſetzlichen
Mitgliederzahl beſchließen daß der Reichskanzler durch ſeine Amts
führung dieſes Vertrauen verwirkt hat Dem Beſchluſſe ſind die
Tatſachen beizufügen auf die er ſich gründet Solange über einen
ſolchen Antrag kein Beſchluß gefaßt wurde bleibt der Reichstag
verſammelt

S 4 Der Bundesrat kann binnen einer Woche mit
Stimmeneinhelligkeit den Beſchluß des Reichstages aufheben indem
er zugleich den Reichstag auflöſt

S 5 Der Beſchluß des Reichstags hat das endgültige A u s
ſcheiden des Reichskanzlers aus dem Reichsdienſt zur
geſetzlichen Folge

S 6 Voranſtehende Beſtimmungen gelten auch für die Stell
vertreter des Reichskanzlers im Bereiche ihrer verantwortlichen
Stellvertretung

S 7 Wird der im S 3 erwähnte Antrag geſtellt ſo beſchließt
der Reichstag zunächſt binnen drei Tagen ob in ſeine Beratung
einzutreten ſei Jm übrigen gelten für die weitere Behandlung
die Vorſchriften der Geſchäftsordnung

Dieſer Entwurf iſt als Ausführungsgeſetz zum Art 17
der Verfaſſung gedacht Jn ſeiner Begrüdung legt Jellinek
dar daß das Fehlen von Ausführungsgeſetzen zur ver
faſſungsmäßig feſtgelegten Verantwortlichkeit nicht bloß in
Deutſchland beſtehe ſondern eine regelmäßig wiederkehrende
Erſcheinung ſei Das ſei darin begründet daß alle juriſtiſche
Definition miniſterieller Vergehen entweder zu eng oder zu
weit faſſe Solche Geſetze ſeien deshalb ſtets angeſtrebt aber
ſelten wirklich zuſtande gekommen Zudem ſeien ſie in par
lamentariſch regierten Staaten überflüſſig da die Gewähr
für die praktiſche Verantwortlichkeit dort durch den Zwang
zur Abdankung der Miniſter im Falle der Erteilung eines
Tadelsvotums oder Verweigerung eines Vertrauensvotums
der Ablehnung einer Budgetpoſition uſw in viel weiter
gehendem Maße gegeben ſei Jm Deutſchen Reiche aber das
eine außerparlamentariſche Regierung beſitzt könne man
ohne genaue Definition und Sanktion nicht auskommen

Soweit können und müſſen wir Herrn Jellinek recht
geben Soweit bringt er aber auch nichts was in den
Tagen der Verfaſſungsdebatten von unſerer und anderer
Seite nicht ſchon wiederholt geſagt worden wäre Nicht ein
verſtanden dagegen ſind wir mit dem Wege den Jellinek zur
Erreichung des Zieles einſchlagen möchte Denn es iſt ein
Weg der in einem kleinen Bogen lediglich zum gegenwär
tigen Zuſtande wieder zurückführt Auf den erſten Blick
mag der Entwurf manchem radikaler erſcheinen als der frei
ſinnige Antrag da er nicht die Verantwortlichkeit vor einem
Staatsgerichtshofe ſondern vor dem Parlamente ſelbſt an
ſtrebt Gewiß iſt dieſe Art der Verantwortlichkeit im
Prinzip vorzuziehen Denn ſie bedeutet den erſten Schritt
zur parlamentariſchen Regierungsform oder gar ſchon den
letzten je nach der Faſſung der betreffenden Beſtimmungen
Die parlamentariſche Verantwortlichkeit aber wie Jellinek
ſie vorſchlägt iſt völlig wertlos Denn durch die Be
ſtimmung daß 100 Unterſchriften allein zur Einbringung
des Antrages auf Erteilung des Mißtrauensvotums und
eine Mehrheit von Zweidritteln der geſetzlichen Mitglieder
zahl zurzeit alſo 265 Stimmen für den Beſchluß erforder
lich ſein ſollen wird die praktiſche Anwendung des ganzen
Geſetzes unmöglich gemacht Sollte wirklich einmal eine
ſolche ungeheure Mehrheit gegen einen Kanzler oder eine
Regierung vorhanden ſein ſo würde das bei der ſeltenen
Vollzähligkeit tatſächlich die nahezu völlige Einmütigkeit
des Reichstages bedeuten Und wenn die vorhanden iſt
dann brauchen wir auch heute ſchon kein Geſetz Dann hat
der Reichstag auch heute ſchon die Macht ohne Paragraphen
eine Regierung die ſein Vertrauen nicht beſitzt zu ſtürzen

Eben weil aber ſolche Einmütigkeit praktiſch ſo gut wie aus
geſchloſſen iſt brauchen wir ein Schwert das handlich genug
iſt um es jederzeit mit ſchnellem Griff von der Wand
herabholen zu können
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Dentſch engliſche Operationen
in Kamernun

Auf die erfreuliche Tatſache des Zuſammenarbeitens
deutſcher und engliſcher Behörden im Kameruner
nord weſtlichen Grenzgebiet iſt kürzlich an dieſer Stelle ſchon
hingewieſen worden Damals handelte es ſich um die Ver
folgung des berüchtigten Simon Copper der auf eng
liſches Gebiet geflüchtet war von der engliſchen Behörde aber
keinerlei Schutz oder wie dies früher vorgekommen ſein ſoll
gar Unterſtützung erfuhr

Jetzt erfolgte im Kampfe gegen die Muntſchis einen
noch völlig unziviliſierten Stamm ein förmlicher Zu
ſammenſchluß deutſcher und engliſcher Trup
pen zu einer gemeinſamen Grenzexpedition auf engliſchem
Gebiet Nach einer Meldung des Gouvernements von Ka
merun geſchah die

gemeinſame Aktion
der deutſchen und engliſchen Truppen auf Erſuchen des
britiſchen Kommiſſars und hatte die Wirkung daß
der Gegner in mehreren Gefechten zerſtreut wurde Die
deutſche Eskorte beteiligte ſich unter Oberleutnant v Ste
phani in Stärke von 3 Europäern 40 Soldaten und einem
Maſchinengewehr Es iſt anzunehmen daß die Muntſchis
der Grenzkommiſſion den Durchzug verwehren wollten Die
Verluſte auf deutſcher Seite ſfind Oberleutnant v Ste
phani Schuß in die rechte Bruſt und den rechten Ellbogen
Feldwebel Buchhol z Schuß ins rechte Handgelenk Ser
geant Schulze Streifſchuß in den linken Oberarm Tot
ſind ein Soldat und ein Pferdewärter ſchwer ver
wundet vier Soldaten ein Dolmerfſcher und
zwei Maſchinengewehrträger Das Befinden der
Verletzten iſt gut Die Triangulation wurde unter Ober
leutnant Bartſch fortgeſetzt Oberleutnant v Stephani
behält die Leitung der Expedition bei

Gleichzeitig liegt eine Meldung des Londoner Aus
wärtigen Amtes vor wonach die gemiſchte Grenzexpedition
am 23 Dezember mit allen engliſcherſeits verfügbaren und
den genannten deutſchen Truppen Sonkwala erreicht hat
Am 24 fand ein ſchwerer Kampf weitere Geplänkel
fanden am 25 26 27 und 28 ſtatt Der organiſierte Wider
ſtand der Muntſchis iſt jetzt gebrochen die Eingeborenen ſind
in die Berge geflüchtet Die Geſamtverluſte werden
in dem amtlichen engliſchen Telegramm auf 5 Tote und 19
Verwundete angegeben Das Reichskolonialamt
hat das Vorgehen der deutſchen Truppen als durch die
Umſtände geboten gebilligt und die weitere Unterſtützung
der engliſchen Abteilung mit dem an der Grenzexpedition
beteiligten Kommando falls erbeten und nötig telegraphiſch
angeordnet
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Leutnant in der Schutztruppe von Kamerun Ernſt
von Hanſtein iſt am 27 November v J in Gita Sama an
Schwarzwaſſerfieber geſtorben

Eine Unterſuchung
wegen der Uenjahrsanſprachre

Die Korreſpondenz Woth ſchreibt der Poſt Jn
Sachen der Veröffentlichung der Unterredung des Kaiſers
mit ſeinen Generalen iſt eine Unterſuchung eingeleitet wor
den Jndirekt muß die Jndiskretion voneinem der Generale begangen worden ſein
Jn militäriſchen Kreiſen kurſiert das Gerücht daß der Jn
halt der Unterhaltung von einem der Generale
den Kameraden mitgeteilt worden iſt die vielleicht
ohne Abſicht nicht die nötige Diskretion haben walten laſſen
und im geſellſchaftlichen Verkehr Andeutungen gemacht
haben Es werden auch Namen genannt darunter der eines
hohen Militärs aus der Maingegend Die Unterſuchung
wird den Fall vollſtändig klarſtellen

Fürſt Bülom an den Handelstag
Aus Berlin wird uns gemeldet Anläßlich der Vollver

ſammlung des Deutſchen Handelstages fand geſtern abend in
den Räumen des Zoologiſchen Gartens ein Feſtmahl ſtatt
das einen in jeder Beziehung harmoniſchen Verlauf nahm
Vom Reichskanzler Fürſten Bülow ging ein Telegramm ein
in welchem er ſein Bedauern darüber ausſpricht daß er der
Einladung des Handelstages nicht Folge leiſten könne unddem Handelsſtand die herzlichſten Gri e übermittelt Er

drückt die Hoffnung aus daß die Verhand
lungen dazu beitragen möchten die Finanz
wirtſchaft des Reiches auf eine befeſtigte
Grundlage zu ſtellen Jn der Rachmittagsſitzung
wurden die Referate über die einzelnen Steuervorlagen der
Regierung erſtattet

Rückkehr Miniſter Holles
Zum Eine Berliner Korreſpondenz erfährt
Die Gattin des Kultusminiſters die bei ihrem Gemahl

in Gardonne weilt hat vor einigen Tagen an einen hohen
Beamten in Berlin mit dem der Miniſter in freund
ſchaftlichem Verkehr ſteht einen Brief gerichtet in dem ſie
u a ausführlich über den Geſundheitszuſtand ihres Gatten
berichtet Jn den letzten Tagen ſeien in dem Befinden
Dr Holles ganz enorme Fortſchritte zu konſtatieren
Der warme Sonnenſchein am Gardaſee habe dem Miniſter
die alte Friſche wiedergegeben Er plaudere viel und ange
regt zeige guten Appetit und intereſſiere ſich wieder ſehr
lebhaft für die Angelegenheiten ſeines Reſſorts Auch der
behandelnde Arzt iſt mit dem Geſundheitszuſtand Dr Holles
ſehr zufrieden Ueber die vorausſichtliche Rückkehr des Mi
niſters enthält der Brief zwar keine beſtimmten Angaben
ſchließt aber damit daß der Miniſter wenn ſein Befinden
weitere Fortſchritte wie in den letzten Tagen mache ſehr
bald nach Berlin zurückzukehren hoffe

Graf Schlieffen als Diplomat und Politiker
Aus Petersburg wird gemeldet Ueber die Neujahrsvor

leſung des Deutſchen Kaiſers liegt folgende Auslandsſtimme
vor Die Petersb Ztg Ruß ſchreibt in ihrem letzten Leit
artikel der Auſſat des Grafen Schlieffen habe trotz aller
Dementis das kaiſerliche Viſum und dadurch ſeine Bedeutung
erhalten Schlieffen der ein diplomatiſcher und politiſcher
Analphabet ſei benehme ſich wie ein Elefant in einem Por
zellanladen Ueber den Grafen könne Rußland nur mit
leidsvoll lächeln

Die Ferien an den höheren Schulen
D Aus Berlin wird uns von gut unterrichteter Seite

geſchrieben

Ueber die Feſtſetzung der Ferien an den preußi
ſchen höheren Schulen erfahren wir daß ſoeben eine
Verfügung der Unterrichtsverwaltung an die Provinzial
ſchulkollegien ergangen iſt wonach die Geſamtdauer der
Ferien auf jährlich 79 80 Tage für alle Schulen gleich
mäßig feſtgeſetzt iſt Eine völlige Gleichlegung auch des
Ferienbeginns die vielfach angeregt wurde hat ſich nicht
durchführen laſſen weil die Eiſenbahnverwaltung mit Rüdk
ſicht auf die Ferienzüge im Beginn der Sommerferien Be
denken dagegen erhoben hat Bei einem Ferienbeginn an
demſelben Tage in allen Provinzen wäre der hierdurch er
ſtehende Andrang zu einer Reihe von Ferienzügen nicht zu
bewältigen Was die Gleichſtellung der e r
für die höheren Schulen und die Gemeindeſchulen betrifft ſo
iſt auch hierüber eine Verfügung der Unterrichtsverwaltung
ergangen welche ſozialen Geſichtspunkten
Rechnung trägt Der Erlaß beſtimmt daß in den
Fällen wo die Ortsſchulbehörde in Städten mit höheren
Schulen die Gleichſtellung der Sommerferien bei allen
Schulen der betreffenden Stadt nachſucht dem trag att
zugeben iſt Nur für Berlin gilt die Beſtimmung daß die
Sommerferien der höheren Schulen eine um acht Ta
längere Dauer haben als die der Gemeindeſchulen wofür
die letzteren in den Herbſtferien einen entſprechenden Aus
gleich erhalten

Auf die Verteuerung der Lebensmittel
ſind die Agrarier andauernd bedacht Jetzt haben ſie
ur Abwechſelung wieder einmal den Seefiſchen ihre

Aufmerkſamkeit zugewandt Aus Stade wird darüber be
richtet Jn einer Verſammlung der Fiſchdampferreeder von
Hamburg Altonag Cuxhaven und Geeſtemünde wurde am
Sonntag nach längeren Ausführungen des Reichstags und
Landtagsabgeordneten Dr Diedrich Hahn beſchloſſen am
Freitag den 15 Januar eine Deputation in das Reichsamt
des Jnnern zu entſenden um die Regierung in Anbetracht
der Notlage der Hochſeefiſcherei zu bewegen einen Zoll auf
die vom Auslande eingeführten friſchen Hochſeefiſche zu legen
und die Einfuhr von Fiſchen aus dem Auslande durch Er
richtung von Kontrollſtationen zu erſchweren Ferner wurde
beſchloſſen den Minimalpreis für kleine Seefiſche auf drei
Pfennige feſtzuſetzen

Die Freiſinnige Ztg erinnert daran daß be
reits vor Jahren die Agrarier einmal verſucht haben für
einen Heringszoll Stimmung zu machen Bei den
vielfachen Gründen die im gegenwärtigen ment gegen
die Verteuerung eines wichtigen Volksnahrungsmittels im
allgemeinen und gegen einen Fiſchzoll im beſonderen ſprechen
muß dieſer kecke Vorſtoß der Bündler mit doppeltem Nach
druck zurück gewieſen werden

Die Arbeitskammern und die deutſchen Gewerkvereine
Man ſchreibt uns

Der Zentralrat der deutſchen Gewerkvereine D
richtete an den Reichstag die dringende Bitte dahin wirken
zu wollen daß an dem Entwurf des Arbeitskammergeſetzes
folgende Aenderungen vorgenommen werden

1 Die fachliche Grundlage der Kammern iſt in eine territo
riale abzuändern insbeſondere dann wenn der Uedertritt bes
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Arbeitskammermitgliedes zu einem anderen Beruf den Verluſt des
Mandats zur Folge haben würde
2 Die Arbeitskammern müſſen berechtigt ſein aus eigener
Jnitiative Erhebun zen über die gewerblichen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe der in ihnen vertretenen Gewerbe zu veranſtalten

3 Den Arbeitskammern iſt das Recht einzuräumen für die
Beaufſichtigung und Durchführung des Arbeiterſchutzes Anord
nungen treffen zu können

4 Das Tätigkeitsgebiet der Arbeitskammern iſt auf die Mit
wirkung bei Tarifverträgen auszudehnen

5 Die Arbeitskammern ſollen auf das Handelsgewerbe aus
gedehnt werden

6 Die Betriebe der Heeres und Marineverwaltung ſind in
den Tätigkeitsbereich der Arbeitskammern einzubeziehen

7 Das paſſive Wohlrecht iſt auf das 25 das aktive auf das
21 Lebensjahr herahzuſetzen

8 Die Beamten der Organiſationen ſowohl der Arbeiter wie
auch der Arbeitgeber müſſen in die Arbeitskammer gewählt werden
können

9 Arbeitskammern ſollen auch dann errichtet werden wenn
Arbeitgeber oder Arbeiter durch ihre Organiſationen oder durch
Urabſtimmung den Antrag auf Errichtung ſtellen

10 Die Koſten ſind auf das Reich zu übernehmen
Der Zentralrat erkennt an daß der vorliegende Gefetz

entwurf einen weſentlichen Fortſchritt bedeutet gegenüber
dem im Februar 1908 veröffentlichten Entwurf enn es
dem Reichstage gelingt die hier vorgeſchlagenen Verbeſſe
rungen durchzuſetzen dann wird das Geſetz gewiß geeignet
ſein die ihm geſtellten hohen Aufgaben zu erfüllen

Parteinachrichten
Stichwahl im Siegener Wahlkreiſe

Siegen 12 Jan Bei der Reichstagserſatzwahl a den
Wahlkreis Siegen Wittgenſtein erhielten Mum m Chriſt
lichſoz 13 429 Vogel Natl 7820 Miſchke Frſ Ver
4675 Scha r mitzz el Zentr 3046 Schneider e
lichnatl 1022 und Gogowski So 1094 Stimmen
Zwiſchen Mumm Chriſtlichſoz und Vogel Ratl
kommt es zur Stichwahl

L O Jn Stettin hat geſtern der geſchäftsführende Aus
ſchuß des neugegründeten liberalen Landesverbandes
für Pommern ſeine erſte Arbeitsſitzung abgehalten

Ueber die Stellung der Nationalliberalen zur Reichsfinanz
reform erklärte Abg Dr Junck auf der Landesverſammlung der
nationalliberalen Partei Württembergs unverrückbarer Stand
punkt der nationalliberalen Partei ſei daß jetzt auch direkte
Steuern herangezogen werden müßten Die nationalliberale
Partei ſei in erſter Linie für die Reichsvermögensſteuer

Der frühere Landtagsabg Weyerbuſch Elberfeld iſt im
Alter von 62 Jahren am Sonnabend am Gardaſee geſtorben

Der frühere freiſinnige bayeriſche Landtagsabg Sartorius
iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben

Allgemeine Mitteilungen

Verein ſtaatlicher und ſtädtiſcher Jngenieure Deutſchlands E V Unter dieſem Namen be
gründete ſich mit dem Sitze in Berlin ein Verein akademiſch ge
hildeter techniſcher Staats und Gemeindebeamten dem ſofort
eine größere Anzahl Mitglieder beitrat Der neue Verein hat
ſeine Geſchäftsſtelle in Berlin W 15

Ausland

Die Verstäncdigung zwischen der Türkei
und Oesterreich

Die Nachrichten von der Ablehnung des öſterreichiſchen
Angebots im türkiſchen Miniſterrat ſcheinen ſich erfreulicher
weiſe nicht zu beſtätigen Vielmehr hat der türkiſche Mi
niſter des Aeußern Tewfik Paſcha den Korreſpondenten der
Neuen Freien Preſſe ermächtigt die Meldungen der tür

kiſchen Blätter über die Ablehnung des öſterreichiſch ungari
ſchen Angebotes zu dementieren W u erklärte der
Miniſterrat habe noch keine Beſchlüſſe darüber
gefaßt und hält die Entente mit Oeſterreich
Ungarn geſichert

Jn öſterreichiſchen Kreiſen iſt man überzeugt
daß die angebotene Geldentſchädigung von den Türken an
genommen wird Die Freie Preſſe ſagt daß wer
das Uebereinkommen mit der Pforte vom Jahre 1879 lieſt
finden wird daß die Ablöſung der papiernen Rechte des
Sultans mit 55 Millionen teuer bezahlt iſt aber die
öſterreichiſche Politik bekommt den Vorteil ein klares Ver
hältnis in Bosnien und der Herzegowina geſchaffen zu
haben Weiter heißt es Die Ablöſung beſeitigt den Tadel
daß Oeſterreich eigen mächtig vorgegangen ſei und be
ruhigt die Gegner welche behaupten ihre Aufregung ſei
deshalb ſo groß weil die Türkei von e beraubt wor
den ſei Die Wahrheit iſt daß Oeſterreich inden politiſchen Orkan geriet der auf der
Nordſee zwiſchen England und Deutſchland
b läſt Der Kaufpreis iſt nicht die Ablöſung eines Teils
der türkiſchen Staatsſchuld ſondern die Ablöſung jenes Teils
der Schuld der die Monarchie an der gegenwärtigen poli
tiſchen Spannung treffen mag

Die Enttäuſchung in Serbien
über die türkiſch öſterreichiſche Annäherung iſt natürlich groß
Denn bisher hatte man für den Fall eines Waffenganges
immer noch mit der Beteiligung der Türkei gerechnet Die
Stimmung in Serbien iſt nun wie aus folgendem Telegramm
hervorgeht nicht allzu roſig

Belgrad 12 Jan Die Nachricht daß Oeſterreich Un
garn ſich den Geldforderungen der Türkei annähere ruft in
den politiſchen Kreiſen Serbiens Beſtürzung hervor Der
Eindruck iſt der daß für Serbien nichts mehr zu hoffen iſt
wenn es zwiſchen Oeſtereich Ungarn und der Türkei zu einer
Verſtändigung gekommen ſei Auch der Zeit wird gemel
det daß die Verhandlungen auf Grund der neuen Vor
ſchläge OeſterreichUngarns ein harter Schlag für die ſerbi
ſchen Politiker geweſen ſind

Die Boykottierung öſterreichiſcher Waren
von ſeiten der Türkei dürfte nach erfolgter Einigunendgültig eingeſtellt h biete e Garantie r
für müßte OeſterreichUngarn freilich erhalten denn der
gegenwärtige Zuſtand der in folgendem Telegramm ildert wird iſt ünerträglich ſotgenve e geſchil

Konſtantinopel 11 Januar Der Stand des Boykotts in den
albaneſiſchen Häfen iſt folgender Der Handelsverkehr mit Oeſter
reich und auch der Paſſagierverkehr der öſterreichiſchen Schiffe iſt
völlig unterbrochen Jn einigen Orten hoffen die Großkaufleute
noch einige Wochen mit ihren Warenvorräten bis zum Ende des
Boqgkotts auszuhalten An Erhöhungen der Preiſe werden ſie
durch Drohungen des Boykottſyndikats meiſtenteils verhindert
Die Lage der Kleinkaufleute iſt infolge von Kreditver
weigerungen kritiſch Die Eröffnung neuer Bezugsquellen
wurde deshalb nur an wenigen Stellen verſucht da man die
Entziehung des Kredits von ſeiten öſterreichiſcher
Firmen fürchtete Deshalb waren auch die Bemühungen der
Konkurrenz bisher wenig erfolgreich

Andererſeits wird gemeldet daß in Smyrna der Wirkungs
kreis des Boykottſyndikats ſtetig zunimmt und alle Original
fakturen für die fremden Waren ſtrenge geprüft werden n
liche Berichte über den Boykott liegen auch aus anderen kleinen
aſiatiſchen Häfen vor

Zur Frage der Kalenderreform in Rußland
h Jn der Petersburger Akademie der

Wiſſenſchaften findet wie die Berliner Univerſal
Korreſpondenz mitteilt am 12 d M eine Sitzung ſtatt
in der über die Frage der Kalenderreform Beratungen ge
pflogen werden ſollen Bekanntlich wurde bereits im Jahre
1900 an der Akademie der Wiſſenſchaften eine beſondere
Kommiſſion für die Frage der Kalenderreform gebildet die
bis auf den heutigen Tag beſteht Präſident dieſer Kom
miſſion iſt der Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch Die
Kommiſſion war nach ſorgfältiger Prüfung aller einſchlägigen
Faktoren zum Schluß gelangt daß eine Subkommiſſion zu
wählen und mit der Begutachtung der von den verſchiedenen
Reſſorts abgegebenen Meinungen zu betrauen iſt Das ge
ſchah im Jahre 1906 Jnzwiſchen hat dieſe Subkommiſſion
viele Sitzungen abgehalten auf denen die verſchiedenen
Strömungen in der Frage der Kalenderreform feſtgelegt
wurden Während von einer Seite kategoriſch gegen jede
Reform des Kalender proteſtiert wird tritt man von anderer
Seite für die Einführung des weſt europäiſchen Ka
lenders ein während von dritter Seite für die Einfüh
rung eines ganz neuen ſelbſtändigen Kalenders agitiert wird
Der Autor des Projekts eines neuen Kalenders Akade
miker Sſaladilow wurde beauftragt die wiſſenſchaft
lichen Grundlagen ſeines Projektes genau zu formulieren
Gegenwärtig hat Sſaladilow ſeine Arbeiten beendet und
will in Gegenwart des Präſidenten der Akademie der Wiſſen
ſchaften Großfürchen Konſtantin Konſtantinowitſch einen
Vortrag halten Das von Sſaladilow ausgearbeitete Ka
lenderſyſtem zeichnet ſich von dem Gregorianiſchen
Kalender dadurch aus daß die Zeitrechnung nicht von
irgend welchen hiſtoriſchen Ereigniſſen ihren Ausgang
nimmt ſondern auf ganz anderen Grundlagen beruht
Akademiker Sſaladilow will auch in ſeinem Kalender alle
Ungenauigkeiten des Gregorianiſchen Kalenders ausſchalten

Ruſſiſche Korruption
Eine Reviſion bei der Petersburger Polizei

die der Senator Sajontſchowski vornahm deckte große
Unterſchlagungen auf Von den zur Entſchädigung
der im Polizeidienſt beſchäftigten Truppen beſtimmten Gel
dern fehlen 1 130 000 Rubel von der zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen von Polizeibeamten bewilligten Summe
50 000 Rubel Der frühere e e von Halle
unterſchlug 3000 Rubel und Baumaterialien die vom Groß
kaufmann Eliſſejew für das Denkmal Alexanders III ge
rn waren Die Gaſtwirte zahlen an die Petersburger
Lage von 200 bis 6000 Rubel jährlich die Spielklubs noch

mehr
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Poſtſchecks in Velgien

Die belgiſche Poſtver waltung will dem Beiſpiel
Deutſchlands folgen und demnächſt Poſtſchecks einführen die eine
beſondere Bedeutung erlangen wenn man bedenkt daß
der belgiſchen Poſt eine allgemeine Sparkaſſe angegliedert
iſt die Hand in Hand mit der Verwaltung der Poſtſchecks arbeiten
kann und dadurch einen großen Teil der Banknoten aus dem Ver
kehr zieht Man begrüßt deshalb auch in Mittelſtandskreiſen dieſe
Reform ganz beſonders Denn ſie baut das Syſtem der Gut
ſcheine um das Deutſchland Belgien beneiden kann weiter
aus Dieſe Gutſcheine bilden ſchon ſeit Jahrzehnten ein beliebtes
Zahlungs mittel im Verkehr der Kleingewerbetreibenden
untereinander Man kauft auf einem beliebigen Poſtamt einen
Gutſchein der von jedem Poſtamt eingelöſt wird Wenn alſo A
in B dem C in D 20 Fr ſchuldet dann braucht er nicht in um
ſtändlicher Weiſe den Betrag per Poſtanweiſung zuzuſenden es
genügt ein Bon der an jedem Schalter honoriert wird der aber
auch als Zahlungsmittel weiter wandern kann Mithin iſt die
Einführung des Poſtſchecks nichts als eine logiſche Konſequenz des
Gutſcheinſyſtems das ſich glänzend bewährt hat

Die Verfaſſungswirren in Perſien
Der Bachtiarenchef Samſem Sultaneh in Jſpahan

hat jetzt offen erklärt daß er ein Konſtitütionaliſt
iſt und deß er dem Schah treu bleiben will wenn er wieder
eine Verfaſſung gibt Er hatte zum Sonnabend eine

oße Verſammlung nach Jyahan r Jn dieſer Ver
ammlung ſind Wahlen für ein vorläufiges Parlament
ähnlich wie in Täbris r worden Die Khans
der Ghaſchghai ſtehen angeblich im Begriff in Schiras Kal
huris und Kirmanſchah ganz ebenſo vorzugehen wie die
Bahnen n Znſan t ſt Ter Times zufolge erhält ſich in Teheran das Gerücht79 der Schah mit Deutſchland wegen Ueberlaſſung r

1 c und 30 Unteroffizieren zur Reorganiſation der perſiſchen Armee unterhandelt on deutſcher angeblich unterrichteter Seite wird
jedoch die Meldung der Times über die Verhandlungen
mit Deutſchland als vollſtändig erfunden bezeichnet

Herabſetzung des amerikaniſchen Flottenprogramms

Die Marinekom miſſion des Kongreſſes der
Vereinigten Staaten der vor einigen Tagen das
75 Millionen Dollars erfordernde Flottenprogramm
unterbreitet wurde hat die Herabſetzung des geforderten
Kredits auf 29 Millionen Dollars empfohlen An

ſtatt vier ſollen nur zwei Schlachtſchiffe mit je

fallenem Schnee beträgt ungefähr 19 Millimeter

25 000 To Raumgehalt gebaut werden Auch andere Herad
ſetzungen werden von der Kommiſſion vorgeſchlagen

Kleine Tagesnachrichten

Das norwegiſche Storthing iſt am 11 Jan
wieder zuſammengetreten

Die verurteilten re General Stöſſel und
Admiral Nebogatow haben ein Begnadigungs
g e uch an den Zaren gerichtet dasſelbe iſt jedoch bishe
noch nicht erledigt worden

Provinzial Nachrichten
Eine neue Kohlengrube

Raßnitz 11 Jan Die vielfach verbreitete Meinung
das Projekt in hieſiger Feldmark eine Kohlengrube ins

Leben zu rufen durch das Ausbleiben der erſten Raten
zahlung am 1 Oktober 1908 endgültig ins Waſſer nſei iſt eine irrige Vielmehr iſt die Anlage einer Grube
durch eine Pariſer Geſellſchaft die vom deutſchen Konſulat
als auf guten Grundlagen baſierend bezeichnet wird in
Sicht Unterhandlungen und Abſchlußverträge zwecks Er
werbs der Felder ſind mit den Beſitzern in Weßmar und auch
mit eg zuſtande gekommen Eine Berliner Firma hat
ebenfalls Vereinbarungen mit hieſigen Beſitzern getroffen
iſt aber gewillt ihre Rechte an dieſe Geſellſchaft abzutreten
Jn der am Donnerstag im Thammſchen Gaſthofe anberaum
ten Verſammlung der Jntereſſenten wurden nähere Details
gegeben und Abſchlüſſe vereinbart Die Geſellſchaft hat zu
nächſt ein Kapital von 4 Millionen Mark ausgeworfen
Hiervon ſollen die Beſitzer 1500 000 Mark erhalten 2 000 000
Mark ſollen zur Grubenanlage dienen 500 000 Mark der
Bank überwieſen und 500 000 Mark als Aktien ausgegeben
werden Die Beſitzer ſollen 19000 Mark pro Morgen zur
Abkohlung erhalten und das Feld beauungsfähig zurück
bekommen da der Abbau nur unterirdiſch geſchehen kann
Die erſt Ratenzahlung ſoll bei der Auflaſſung am 1 April
bezw 1 Juli in Höhe von 50 Mark erfolgen Bei Eintra
gung des Vermerks daß die Behörde den Abbau genehmigt
werden weitere 150 Mark gezahlt Die Reſtzahlung der
Geſamtſumme findet ſpäteſtens am 1 Oktober 1912 ſtatt
Einzelfragen zwecks kommunaler Angelegenheiten Waſſer
verſorgung uſw fanden ebenfalls Erledigung Die Ge
ſellſchaft wird ferner dem Bau der Elſter
talbahn nicht hinderlich ſein Geplant ſind6 Brikettpreſſen in hieſiger Flur und 2 Naßpreſſen in der
Feldmark Weßmar Sollte jedoch die Elſtertalbahn nicht
gebaut werden wird das Hauptwerk nach Gröbers verlegt
und die Kohle nach dort durch Luftbahn befördert Für die
Felder cuf denen die Anlagen errichtet werden erhalten
die Beſitzer ſofort 1800 Mark pro Morgen

Einfuhr bi igeren Schweinefleiſches
S Erfurt 11 Jan Der erſte Transport geſchlachteter

holländiſcher Schweine rund 100 Zentner iſt in hierzu
eigens eingerichteten Eiſenbahnwagen heute nachmittag in
Erfurt eingetroffen Nach zollamtlicher Behandlung nach
Zollabfertigung am Güterbahnhof erfolgte die Abfuhr unter
zollamtlicher Bewachung mittels i Fleiſcherwagen
nach dem ſtädtiſchen Schlachthauſe behufs Unterſuchung Wie
der Allg Anz hört ſtellt ſich der Preis unter Berückfichti
gung der Zoll Unterſuchungs und Frachtkoſten um fünf
Mark pro Zentner billiger als am Orte Falls
dieſe holländiſchen Schweine hier genügend Abnehmer finden
ſollen bald weitere Transporte folgen

Witterungsbericht vom Brocken
Originalbericht Nachdruck verboten Am Sonnabend

hielt die ungünſtige Witterung dichter Nebel und Schnee
treiben auf dem Brocken tags über an die Temperatur
ſchwankte zwiſchen 7 und 9 Grad Kälte und der Schneefall
war ziemlich bedeutend Die Niederſchlagsmenge an friſch ge

Jnfolge
deſſen iſt das ganze Brockengebiet mit einer ungefähr 25 30
Zentimeter hohen Schneeſchicht bedeckt Um dem Brockenhauſe
und dem Obſervatorium haben ſich Schneedünen von über
1 Meter angeſammelt und am Fuße der Brockenkuppe hat
der ſtürmiſche Südweſt Meter hohe Dünen zuſammen ge
weht Am Sonntag früh zeigte das Barometer 661 Milli
meter und wir hatten einen prachtvollen klaren Wintertag
zu verzeichnen Man konnte Vor und Nachmittag mit
bloßem Auge deutlich das Kyffhäuſer Denkmal ſowie Klaus
tal und Zellerfeld erkennen
gegen Abend die höheren Luftſchichten und der Mond zeigte
einen Ring der durch Brechung der Lichtſtrahlen an den im
Cirrusnebel enthaltenen Eiskriſtallen entſteht

35 Stunden im Luftballon
Plauen 8 Jan Ueber die Fahrt des Plauen der

wie mitgeteilt in Ungarn landete hat der Führer Re
ferendar Sticker folgendes mitgeteilt Der Ballon ſtieg am

Silveſterabend bei ſtarkem Schneegeſtöber auf und nahm zu
nächſt die Richtung nach Nordweſt bis zu den Südabhängen
des Harzes Er flog dann über Bitterfeld und wandte ſich
nach Südoſten Morgens 7 Uhr drehte der Wind Nunmehr
flog der Ballon über Sorau Sagan weiter Um 1216 Uhr
kam das Rieſengebirge in Sicht Wir erlebten einen herr
lichen Sonnenuntergang über der Schnee
koppe dann trat Schneegeſtöber ein und der Ballon wandte

ſich dauernd nach Südſüdoſt Wir flogen durch Böhmen und
Mahren mit einer Geſchwindigkeit von etwa 30 Kilometern
in der Stunde Um 1,45 Uhr paſſierten wir die Donau
bei Wien und Preßburg beobachteten wir ſtarken EisgangSüdlich der Donau friſchte der Wind ſtark auf Zwiſchen
Leitha und Neuſiedlerſee deſſen Teil wir noch überflogen
atten wir eine Geſchwindigkeit von 75 Kilometern in der

Stunde erreicht Nunmehr ſetzte ein ſtarker Schneeſturm ein
dem wir mit unſerem Ballaſt nicht mehr gewachſen waren
Nach 35ſtündiger Fahrtdauer rüſteten wir uns um 4 Uhr
morgens zur Landung Der gänzlich gasleere Ballon wurde
vom Sturme noch 122 Kilometer weit getragen Ein Wald
bot der tollen agd endlich Halt Wir landeten glücklich
marſchierten rückwärts bis zu einer Chauſſee und entdeckten
am Waldrand Licht Es war ein kleiner Vauernhof mit

e Befitzer wir uns verſtändigten Wir wurden trotz der
au n beſchränkten Räumlichkeit gaſtfrei aufge
nommen und begaben uns am nächſten Tage einer freund
lichen Einladung fol n dem Schloß des Barons Berg
Nach der Befreiung des Ballons aus den Bäumen erfreute
Firutt W tie ſt an überaus herzlichen Gaſt

aft des oßherrn Baron von Berg und kehrtedann nach Berlin zurück g n rehrten

Feiner Cirrusnebel erfüllte
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NMNordverfuch

Gotha T1 Jan Der 19jährige Bäckergeſelle Kröſchler
aus Jena verſuchte hier das 17jähr Dienſtmädchen Lenzner
zu erſchießen Das Mädchen erhielt einen Schuß in den Leib
die Verletzung iſt jedoch nicht lebensgefährlich Kröſchler
brachte ſich nach der Tat eine lebensgefährliche Schußwunde
am Kopfe bei Der Grund zur Tat iſt darin zu ſuchen daß
die Eltern der Lenzner ihre Einwilligung zur Heirat ihrer
Tochter mit Kröſchler verweigerten

gaß Erhöhung der Gaspreiſe
aſſel 11 Jan Mit Rückſicht auf die hohen Kohlenpreiſe und gceehn haben ſich einige Großſtädte wie

beiſpielsweiſe Stettin und unſere Stadt entſchloſſen ihreGaspreiſe zu erhöhen und zwar betragen die Preiſe gegen
wärtig in Stettin für Leuchtgas 16 Pfg für a
12 Pfg pro Kubikmeter in Kaſſel ein eittig für alles Kon

ſumgas in den Sommermonaten 14 Pfg in den Winter
monaten 16 Pfg pro Kubikmeter Auch Breslau und
Wiesbaden beabßſichtigen die Gaspreiſe zu erhöhen

Merſeburg 11 Jan Das Feſt der goldenen
Hoch zeit konnte hier am ntag das Abdeckereibeſitzer
Michael Schillingerſche Ehepaar feiern Die Einſegnung
des Paares fand unter zahlreicher r der Kirchen
gemeinde in der hieſigen katholiſchen Kirche ſtatt Jm An
Ziuß hieran wurde auch das kaiſerliche Jubiläumsgeſchenk

überreicht

Magdeburg 11 Jan Grades Flugverſuche
Die Verſuche mit dem Flugapparat des de Grade
hier die geſtern mittag auf dem Kleinen Cracauer Anger
unternommen wurden waren wieder von Erfolg begleitet
Schon bei dem erſten Antrieb ging der Apparat nach ganz
kurzer Fahrt auf ebener Erde 5 Meter in die Höhe er
hielt ſich allerdings nur für eine Strecke von etwä 30 bis
40 Meter oben um dann wieder herunterzugehen Es folgten
weitere Verſuche bei denen der Apparat Strecken von 200
bis 400 Meter in einer Höhe von 16 bis 1 Meter über dem
Erdboden dahinflog Leider mußten die Verſuche ſchon nach
I pdiger Dauer eingeſtellt werden da Regenſchauer ein
raten

Leubingen 11 Januar Feuersbrunſt AmSonnabend früh entſtand hier auf dem dem Reichstags und
Landtagsabgeordneten Scherre gehörigen Gute durch eine
explodierende Petroleumlaterne Feuer Die Scheune und
die Stallungen wurden eingeäſchert während das Wohn
haus gerettet werden konnte Große Getreidevorräte eine
Dreſchmaſchine und viel Federvieh ſind mit verbrannt

Eilenburg 11 Jan Erfroren n einem
Straßengraben in der Nähe von Grung wurde ein greiſer
Handwerksburſche erfroren und mangelhaft bekleidet aufge
funden und dem hieſigen Krankenhaus zugeführt wo er
bald darauf verſtarb

Schmiedeberg 11 Jan Vom Sturm getrie
ben Der hier 9,57 Uhr ſällige Perſonenzug ſtieß bei ſeiner
Ausfahrt auf dem Bahnhofe Schmiedeberg am Sonntag mit
einem Güterwagen der auf einem nebenliegenden Anſchluß
gleis ſtand und anſcheinend durch den Sturm angetrieben
wurde zuſammen Der Wagen wurde durch den Anprall

Außer einigen Defekten an Ma
ſchine und Packwagen entſtanden weitere Schäden nicht

EFE Cönnern 10 Januar a der Dunkelheit
fuhr ein Petroleumwagen der Firma Kühling Alsleben indie Saale Der Kutſcher konnte gerettet werden während

die Pferde ertranken
Eiſenach 11 Jan Der Rezenſentiſt ſchuld

daran Wir leſen in der Dorf Zeitung Der neue Jn
tendant des Hoftheaters in Weimar wünſcht nicht daß die
Hofoper fernerhin in Eiſenach gaſtiert An dem Verbot ſoll
eine Rezenſion der Eiſengcher Tagespoſt über Fra Dia
volo ſchuld ſein die nach Anſicht des Oberregiſſeurs Wiedey
zum größten Teil Unwahrheiten enthalten hat Wir
können des Herrn Oberregiſſeurs Urteil über die Eiſenacher
Kritik nicht nachprüfen aber ſelbſt wenn er recht hat und

der Eiſenacher Kritiker ſich Unwahrheiten zu ſchulden kom
men ließ ſo bleibt es doch bedauerlich daß ein ganz unbe
keiligter Faktor nämlich das Publikum nun durch Ent
ziehung des Kunſtgenuſſes geſtraft werden ſoll

Leipzig 11 Jan Die SchornſteinfegerKreisinnung beging die Jubelfeier ihres 200jährigen
Beſtehens

o

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 11 Januar

Ein gefährlicher Kampfplatz

Der Bauarbeiter Karl Naumann von hier arbeitete am
21 Oktober vor J auf einem 418 Meter hohen Gerüſt am Ge
fängnisneubau Zwei Kollegen ſuchten ihn dort auf hänſelten ihn
und nannten ihn bei ſeinem Spitznamen Der Gehänſelte geriet
ſchließlich in Wut und ſchlug nach erregtem Wortwechſel den einen
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Es kommen grosse Posten
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Kollegen mit einer Schaufel über den Kopf Der
r ging nun ſeinerſeits zum Angriff über es entſpann

ſich zwiſchen be auf dem hohen Gerüſt ein Ringkampf der
damit endete daß Raumann ſeinen Gegner vom Geräüſt
herunter ſtieß Durch den Sturz erlitt der ſchon mit der
Schaufel Mißhandelte noch allerlei nicht unerhebliche Verletzungen
Infolge des Unfalles hatte Naumann eine Anklage wegen Körper
verletzung mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung er
halten Das Gericht glaubte jedoch ſeiner Verſicherung daß er ſich
bei dem Ringkampf nur in Not wehr befunden habe vor dem
Schaufelſchlag aber durch die fortgeſetzten Hänſeleien der beiden
andern ſchwer gereizt worden ſei Er wurde daher nur der
Körperverletzung durch den Schaufelſchlag ſchuldig be
funden und dafür zu einer Geldſtrafe von 25 Mark verurteilt

Ein Sozialpolitiker
Der Zimmermann Wilhelm Schmo I von hier ſprach am

Abend des 8 November v J in etwas angeheiterter Stimmung
mehrere Kanalarbeiter an und fragte ße unter anderm wieviel ſie
für die Schicht verdienten Auf ihre Antwort 3,30 Mark ent
gegnete er kopfſchüttelnd Das iſt viel zu wenig für
ſolche Arbeit für die müßtet ihr wenigſtens
5 Markkriegenl Aber freilich was verſtehen die
Dickköpfe von Stadtbauräten von ſolcher Ar
beit Ein Kanalarbkeiter erwiderte lachend Menſch du
haſt recht Dich müſſen wir ins Stadtparlament
wählen Ein vorbeigehender Polizeibeamter hörte das Zwie
geſpräch und erblickte in dem Verhalten des Zimmermanns Ver
übung groben Unfugs durch Beläſtigung der Kanalarbeiter und
Beunruhigung der Allgemeinheit Das Eingreifen des Beamten
brachte den Zimmermann in Harniſch und riß ihn zu einem
Schimpfwort hin das ihm nunmehr auch noch eine Anzeige wegen
Beleidigung eintrug Vor dem Schöffengericht entſchuldigte ſich
Schmoll mit Angetrunkenheit und verſicherte es mit ſeinen da
maligen Aeußerungen die ihm nur ſo herausgefahren ſeien nicht
ſo bös gemeint zu haben Das Gericht fand ihn nur der Be
amtenbeleidigung ſchuldig und erachtete hierfür eine
Geldſtrafe von 10 Mark als ausreichend Grober Unfug
liege dagegen nicht vor denn der Angeklagte habe durch ſein da
maliges Verhalten weder die Kanalarbeiter beläſtigt noch die
Allgemeinheit beunruhigt Ein als Zeuge geladener Kanalarbeiter
bekundete das komme alle Tage vor daß die Kanalarbeiter bei
ihrer Beſchäftigung von allerlei Leuten angeſprochen würden

Kunst und Clissenschaft

Ein Denkmal für Wilhelm Buſch
Zur Errichtung eines Denkmals für Wilhelm Buſch hat ſich in

Wiedenſahl dem Heimatsorte des Dichters ein Komitee
gebildet das folgenden Aufruf erläßt

Wilhelm Buſch der Künſtler Dichter und Philoſoph hat
uns ſchon als Kinder mit ſeinen Bilderbogen mit Max und
Moritz mit Hans Huckebein entzückt als Erwachſenen bieten
uns die launigen drolligen halb ernſten und künſtleriſch ſo form
vrollendeten Geſchichten Schnurren und Verſe einen Born heiteren
Genuſſes der um ſo reicher ſtrömt je öfter wir daraus ſchöpfen
Das hat uns kein zweiter geboten Wilhelm Buſch iſt einzig Am
9 Januar 1908 iſt er hinübergegangen in die Ewigkeit Dieſem
großen Manne dem wir alle zu Dank verpflichtet ſind wollen
ſeine Landsleute in Wiedenſahl wo Buſch geboren iſt wo er ſeine
erſten beſtimmenden Eindrücke empfing wo er einen großen Teil
ſeines Lebens verbrachte und wo faſt alle ſeine Werke entſtanden
ſind ein Denkmal ſetzen Die Gemeinde iſt klein und bedarf zu
ihrem löblichen Vorhaben der Unterſtützung Es ergeht deshalb
an alle Freunde Wilhelm Buſchs die Aufforderung zu dem Denk
mal in Wiedenſahl beizuſteuern Der Plan wie die Abſicht aus
geführt werden ſoll ſteht noch nicht feſt Strömen die Mittel reich
genug zuſammen ſo ſoll ein dicht bei Wiedenſahl gelegenes neun
Morgen großes Eichenwäldchen das Denkmal in ſeiner Mitte auf
nehmen Es war dies der Lieblingsplatz des Dahingeſchiedenen
an welchem er mit Vorliebe geweilt und geſchaffen hat Zur Auf
nahme der Beiträge hat ſich die Filiale der Darmſtädter Bank in
Hannover bereit erklärt

Das vorbereitende Komitee der 81 Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte hat beſchloſſen die diesjährige Tagung
in der Zeit vom 19 bis 25 Dezember in Salzburg abzuhalten
Der Kongreß dürfte von mindeſtens elf bis zwölftauſend Mit
gliedern vSeſucht werden

Deutſcher Sängerbund Mit 1 Januar 1909 iſt das
bisherige Offizielle r des e Sängerbundes
die bei C F W Siegels Muſikalienhandlung R Linne
mann Leipzig erſcheinende Sängerhalle infolge Ver
einbarung mit der genannten Verlagsfirma in den Beſitz
des Deutſchen Sängerbundes übergegangen und wird nun
von dieſem als Deutſche Sängerbundeszeitung im eigenen
Verlag weitergeführt Zum Schriftleiter iſt vom Geſamt
ausſchuß des D S B das Ausſchußmitglied Herr Chor
meiſter Guſtav Wohlgemuth Leipzig gewählt wor
den Den Vermittlungsverlag hat der Bund dem bisherigen
obengenannten Verlag übertragen Die Nr 1 iſt am 6 Jan
erſchienen und beginnt mit dem Sängergruß des Deutſchen
Sängerbundes dem ſich ein Werdegang der Zeitung betr
Aufſatz des Schriſtleiters und ein i die Zwecke und
Ziele der Zeitung unter dem Titel Was wir wollen und

Mein Inventur Räumungs Verkauf
bietet ganz hesonders grosse Vortelle
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was wir ſollen von Viktor Ritter v SchmeidelGraz anſchlie m amtlichen Teile finden ſich Bekanntmachungen
verſchiedener Bünde im nichtamtlichen längere Abhand
lungen Aus der Geſchichte des Schwäbi chen Sängerbundes
von Fr Wagner Eßlingen Ein ahlſpruch r den
D S von K Engelhart Wien ſodann Nachrichten aus
Bünden Vereinen Beſprechungen Vermiſchtes Brief
und Fragekaſten Der D S B zählt zurzeit rund 150 000
Mitglieder

Carnegieſpende für Tuberkuloſeforſchung Der ameri
kaniſche Botſchafter in Berlin hat die von Carnegie
der Robert Koch Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
vor einiger Zeit bewilligte Spende von einer halben Million
Mark auf Anweiſung von Carnegie und nach Vereinbarung
mit dem Vorſitzenden der Stiftung Staatsminiſter Dr von
Studt an die Königl Seehandlung zu Händen des Schatz
meiſters der Stiftung Geheimrat B Fränkel ausgezahlt
Das Kapital der Stiftung beträgt jetzt 1150 000 Mark

h

Sportnachrichten
Winterſport

Braunlage Unterm 8 d Mts wird gemeldet daß endlich
der lang erſehnte Schnee gefallen iſt er liegt 25 Zentimeter hoch
ſtellenweiſe noch höher die Temperatur iſt auch gut 1 Grad
das Barometer fällt etwas Wind aus Nord Weſt ſo daß mit
Sicherheit angenommen werden kann daß weiterer Schneefall ein
tritt Er iſt ganz beſonders in dieſem Jahre für Braunlage und
zwar um die jetzige Zeit erwünſcht da wie bereits durch Plakate
und Annoncen in den Zeitungen bekannt gegeben iſt vom 22 bis
24 Januar in Braunlage ein großes Winter
ſportfeſt veranlaßt vom Deutſchen Skiverband abgehalten
wird Es finden eine Reihe Konkurrenzen für Schneeſchuhläufer
ſtatt die mit guten Preiſen ausgeſtattet ſind Der Ort Braun
lage an und für ſich durch ſeine vorzügliche Lage zu allen Winter
ſporten wie geſchaffen hat im Verein mit dem Oberharzer und
Braunlager Skiklub große Geldopfer aufgewandt um die bereits

im vorigen Jahre angelegte zwei Kilometer lange Rodelbahn vom
Wurmberg weiter auszubauen und zu verbreitern ſie wird auch
noch weſentlich verlängert ſo daß die geſamte Strecke etwa vom
Wurmberg herab fünf Kilometer betragen wird Die Rodelbahn
iſt eine Muſteranlage und wird von allen Sportsleuten als eine
der beſten Rodelbahnen im Harz und Thüringer Wald gelobt Be
ſonders zu erwähnen iſt hierbei noch der wunderſchöne Ausblick
auf den Wurmberg Abfahrtsſtelle der Rodelbahn von wo man
einen entzückenden Ausblick über das im tiefen Schnee gebettete
und im Tale liegende Braunlage ſowie die im Rauhreife prangen
den Wälder hat Für die Schneeſchuhläufer hat die Kurverwaltung
Braunlage und der Skiklub dort anläßlich des großen Sportfeſtes
eine große Sprungſchanze an der anderen Seite des Wurmberges
angelegt Da ſie als Muſteranlage nach gleich bedeutenden
Sprungſchanzen in Norwegen und anderen Sportplätzen angelegt
wurde ſo haben auch hier eine größere Anzahl Ausländer welche
als Winterſportgrößen erſten Ranges bekannt ſind ihr Erſcheinen
zugeſagt Das Winterſportfeſt hat aber nicht nur Jntereſſe für
Winterſport treibende Damen und Herren ſondern alle Freunde
und Verehrer des Harzes die ihn ſchon vom Sommer her kennen
und ihn öfter oder regelmäßig beſuchen werden es nicht bereuen
die Gelegenheit benutzt zu haben den Harz auch in ſeiner Winter
pracht anzuſchauen und hierzu iſt anläßlich des Winterſportfeſtes

die beſte Gelegenheit gegeben R
e e

Wetter Ausſichten
13 Jan Milde bedeckt Nebel feucht
14 Jan Nebel wolktkig feucht milde
15 Jan Nevel bewölkt nahe Null windig
16 Jan Feucht Nebel windig milde Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

SARO
Bern Rhnterstr V

Dieſer
gang der Gartenlaube bei in welchem der neueſte überaus
feſſelnde Roman von W Heimburg Der Stärkere zum erſtmaligen
Abdruck gelangt Wir empfehlen denſelben unſern geehrten Leſern
zu beſonderer Beachtung Abonnements auf die Gartenlaube
nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen

h a n M e
Bitte die Schaufenster

beachten

Herren Palotots Jackett Anzüge Winter Joppen Sohlafröoke bunte Westen
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Die Proiso

sonstigen Verkaufspreises

sind durohweg ganz bedeutend herabgesetrt
zum Teil bis unter die Hälfte des

sowie ungekähr 10 OO0O Hosen ung viele andere Artikel zum Verkauf

S Weiss
Grösstes Spezial Geschäft der Provinz Sachsen für feine Herren und Knaben Moden
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Knaben Anzüge in Wolle und Wasohstöffen Knaben Joppen e
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Direktion Guſtav Poller
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Parfümerie
Tolo phon 2605

BARCI AV PERRINS Co
Nur noch kurze ZTeit

Imventur Aunusverlza u f
Die Preise sind vielfach fast zur Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzt

Zum Verkauf gelangen
Süllühat Etenben Kopf Hut Kleiderbürsten

Schildpatt Haarschmuck
belegte Kammgarnituren Zerstäuber

Brennmaschinen Schwämme

Zaumann 8 edderoith alle a9 Gr Steinstr 79

inter arten
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friedltaud
Mittagstiſch 1I2 3 Uhr

S Ingenieur Akademie
Für ingenieure und ArchitektenWismar a d Ostses Alngmesoqüa ungen im Progr

z Ausſtellung von Nadelarbeiten vom Sonutag den 10 bisKaiser Freitag den 22 Januar in den Räumen der Volfsleſehalle
2 n dam Hallmarkt II Obergeſchoß Geöffnet täglich von 11 4 UhrPanoramaga Eintrittt 20 Pfg Die Ausſtellung umfaßt Nadelarbeiten der ver

Das Gordon Bennuett

W ettfiegen
zu Berlin am 10 12 Okt 08

ſchiedenſten Techniken von den Kunſtgewerbeſchulen zu Rheidt
Magdeburg und Poſen ſowie von hervorragenden Künſtlern und
re n Pankok Nigg Gußmann Frauvon Brauchitſch Pauline Braun u a

Der Vorſtaud G Wolff
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nußbaum für M 380 zu verkauf
Albert Hoffmann a Riebeckplatz

Verkaufe ſehr preiswert
zwei eleg 6jährig Wagenpferde
170 em hoch geſund u fehlerfrei
ſicher Auto u Bahn Näheres u
B 1034 an die Exped d Bl

Drüsen
Sorophoeln

Blutarmut Englisch Krankheit
Joutausschlag Hals Lungen
bankheiten Stick und Keuch
hugsten Rheuma Greht zur Krätti
gung blutarmer schwäehlicher

Kinder empfehle eine Kur mit
Lahusen s Lebertran

dodella s
Der beste wirksamste bellobteste
Lebertran Leicht zu nehmen und
zu vertragen Beste Zeit für eine
Kur August bis Mal Man Kaute
nur Originalpackung Prels Mark

30 oder Mk 4 60 mit dem paten
tierton Schutznamen Jodelſa
Alles andere weise man als nicht
echt zurück Alleiniger 15283
Fabrikant Apotheker W Labusen

in Bremen
Immer frisch zu haben in allen
Apotheken in Halle der
Provinz Sachaen Anhaltund Thüringen
Die Volksküchen

befinden ſich J Brunoswarte 31
II Rathausſtr 16

1 an Portion zu 25 Pfennig1 gar e 13
Marken zu ganzen und halben

Portionen welche an beliebigen
Tagen in beiden Küchen verw
werden önnen ſind zu habenbei Herrn Kaufmann ville Geiſt

d a 80Nähe des Leipziger rines und
vei H M blus Ritterſtr 5

ab Dienstag d 12 Jan 09 S

Brdbeben
d und General

AKnzeiger für
Stuttgart und
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Bestes Insertionsorgan
Meistgelesene Tageszeitung

Württembergs S
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Ventilsteuerung
System lentz
sind anerkannt die
einfachsten und

wirtschaftlichsten
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dec
Ottilie Clildermuth

Perlen aus dem Sande
Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung

Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat
die hier geboten werden So weit verbreitet die Wilder
muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſi
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus
gabe wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
bereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in 35 Mk in beſſeremEinbande 75 Mk in feinem Geſcheukband 2 Mk

Ausführliche Kataloge der Hendel Bibliothek
liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Halle a S Otto Hendel Verlag
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wiſſenſchaftl u geſchäftl Haud u MaſchineRundſchrift Stenographie 9 a liefert 9
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Vervielfältigungen
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4

der Kavelle des Füſ Regts General FeKunſtgewerbe VYerein Halle a Eintritt 35 Pfg Karten gültig
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Täglich Künstler Konzerte

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 13 d Mts nachm 4 Uhr
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Kaiser Säle

In der Obstweinschenke a d Heide
findet morgen Mittwoch von Z Uhr nachmittags 751

gelmäßig jeden Mittwoch ſtatt

Donnerstag den 14 Jan abends S Uhr
Oeffentlicher Vortrag

von F A Snemann über

alle a S
übernimmt die Ausarbeitung und Durohfährong
Ihrer Winter Reklame zu Konkurrenzfähigen

Kostenlose Anfertigung paokender
textlicher und illustrativer Inseraten Ent
würfe aus eigenem auf der Höhe der

Klischee
Lieferung Wahl geeigneter Blätter
Rat in allen Fragen der modernen

stehenden Atelier

Propaganda auf Grund lang
jähriger prakt Erfahrungen
bereitwilligst Verlangen
Sie den Besueh unseres
Vertreters

Halle a
Gr Ulrichstr 63 I

Telephon
500 591 176
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en

Seelenleben und Geisteswelt
Eintrittskarten a Mk 75 reſerviert 25 bei Herrn R

Hofmuſitalienhandlung und an der Abendkaſſe

V
Die Haasenstein Vogler Ab

Aoltosto Annoncen Expedition Filiaſe

W

eyer 10

eihnachtsfeier in den Kliniken
ßegangen von Bankier E Haaßengier 20 Geh

Frau Geh Rat Bethcke 30 B durch Poſtanw
B K 20 Frlaus Gnölbzig 10 Kaufmann Schu

Fabrikbeſitzer Benemann Sennewitz
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Zigarren und Tabak Kaufmann Helmbold
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Geh Rat Wilke

Koch Capuleto S

DAS RERVOoRRAGENDE
AITRENOMMIRTE PORTERBER

bees C Heht

Mittwoch den 13 r
Das Fräulein in Schwarz

StadtTheater
Mittwoch den 13 Januar

nachmittags 3 Uhr
14 WeihnachtsKindervorſtellung

bei kleinen Preiſen

Frau Holle
oder

Golöä marie uttd Pechmarie
Weihnachts Ausſtattungskomödie
in 7 Bildern von W Anthony

Perſonen
Zrr Amaranth Ernſt Alves

er Obmann der
Feme E PündterFrau Märten eine reiche Bauern
hofsbeſitzerin L Walter Hörig

Gretel deren
Tochter Hilde MertesKäthchen deren
Stieftochter Wanda Oferta

Hans Gutgenug
ihr Großknecht K Stahlberg

Fritz ein Schornſtein
fegergeſell Alfr Nicolai

Der Fe dhüter des
Dorfes Paul JungkFrau Holle A Thiéry

Myſtifax ein guter Geiſt Diener
der Frau Holle Jg Kühn

Zephyros l Schwarz
oreas Kl HeldNotos Kl SilbernagelHesperos Kl GrilleFea vier Winde Diener d Frau

olle
Lieſel Großmagd
C d Se Märten P r
Fvi äthe SellerMarie Mägde Marta Lübben

Abds 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
116 Vorſt im Abonn 4 Viertel

4Romeo und Aulig
Trauerſpiel in 5 Akten v William

Shakespeare

Perſonen
Escalus Prinz v
Verona W Schrader

Graf Paris Verwandter des
Prinzen Wilh NebelMontague F Amberg

Alb Friedrich
äupter zweier Häuſer welche

in Zwiſt miteinander leben
Zweiter Capulet Vetter d Vaters

Capulet Hans JmmiſchRomeo Montagues J ſch
Sohn Dr P TyndallG aa G a

Mercutio Verwandter d Prinzen
Romeos Freund Ernſt Gode

Benvolio Montagues Neffe und
Romeos Freund Walter John

ein Mönch W Sieg
Abraham Bedienter

Montagues Emil Lübben
Balthaſar Romeos
Page W OfertaGräfin Montague L Walter Hörig

Gräfin Capulet A Thioary
Julia Capulets
Tochter M Schlomka

Deren Amme M Brandow

5722 Kregorio Paul KreSimſon fr NicolaiBediente des Caplegt
Ein Apotheker rnſt Pündter
Page d Mercutio Martha Ordel
Page des Paris Fr Meyex
Wächter aul Kurzbuch
Ein Bürger Vogl

r Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemLrnbiß im

Welnhaus Broskovsh

Aus wärtige Theater
Mittwoch den 31 Januar 09

Altenburg Hoftheater Jm Hafen
Coburg Hoftheater Geſchl
Deſſau c TannhäuſerErfurt StadtTheater Mignon
Leipsſf Neues Theater Rigoletto

Altes Theater Die Dollar
prinzeſſin

Magdeburg Stadttheater Konzert

r 777Das Malmedium
Hotel gold Ring Marktplatz
Donnerstag abend 8 Uhr

Vortrag des Herrn
Dr Schaarſqhmidt Leipzig

erSpiritismus u Malkunst
Malséanco Ausstellung

Billets 1,50 u 1,00 bei
r Hothau Hofmuſikalien
andlung Gr Ulrichſtr und
Abendkaſſe 75Peotanan z 2 men

Geiſtſtr 23
Empfehle Slittagatiſch

gim Abonnement 70 und 90
Jeden Mittwoch Abend
Königéberger Fleck

Donnerstag AbendSauerbraten iſt Thüringer
Klößen

Freitag Abend
Kartoffel Puffer
Sonnabend Abend

Eiobeiu
Sonntag Abend
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